
KKoonnzzeerr tt

LLiicchhtt    &&    SScchhaatttteenn

1177..  NNoovveemmbbeerr  22002244
AAuullaa  GGeessaammttsscchhuullee  KKrreeuuzzttaall

BBllaassoorrcchheesstteerr  KKrreeuuzzttaall
LLeeiittuunngg::  TToobbiiaass  vvaann  ddee  LLoocchhtt  

JJuuggeennddoorrcchheesstteerr
LLeeiittuunngg::  FFrraannzziisskkaa  NNeeuummaannnn

MMiitt  eeiinneerr  UUrraauuffffüühhrruunngg  

uunndd  eeiinneemm  TTuubbaa--KKoonnzzeerrtt  

SSoolliisstt::  DDaanniieell  RRiiddddeerr

Beginn: 17 Uhr | Einlass: 16 Uhr

Eintritt normal: 14 €  | ermäßigt: 7 €

Kinder bis einschl. 11 Jahre frei

www.blasorchester-kreuztal.de

© Oliver Stopinski









Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebes Konzertpublikum,

zu unserem Herbstkonzert möchte ich Sie herzlich 
begrüßen!

Die Musikerinnen und Musiker des Blasorchesters 
freuen sich sehr darauf, Ihnen die Ergebnisse der 
Probenarbeit der letzten Monate zu präsentieren. Dies 
geschieht bei diesem Konzert unter neuer Leitung: Wir 
danken Benjamin Schneider für seine Arbeit mit dem 
Orchester in der ersten Jahreshälfte und für die neuen 
musikalischen Impulse, die er uns mitgegeben hat. Nun heißen wir Tobias 
van de Locht bei uns in Kreuztal herzlich willkommen, der im August dieses 
Jahres den Taktstock übernommen hat! Tobias, der ursprünglich aus dem 
Rheinland kommt, wird sich im Laufe dieses Programmheftes noch genauer 
vorstellen. Schön, dass er den Weg zu uns gefunden hat – wir freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit mit ihm!
Auch das Jugendorchester – unter der bewährten Leitung von Franziska 
Neumann – ist wieder mit von der Partie.
Inhaltlich lade ich Sie heute Nachmittag zu einem quasi „zwielichtigen“ 
Programm ein, in dem wir sie getreu dem Motto des Konzerts, „Licht und 
Schatten“, – etwa bei der Uraufführung der gleichnamigen Original-
komposition von Raphael Bertges – mit recht verschiedenen, mitunter 
gegensätzlichen musikalischen Stilrichtungen überraschen werden. Sie 
werden „Klassiker“ der Orchesterliteratur erleben, wie die Klanggemälde der 
Planeten Mars und Venus von Gustav Holst, sowie Filmmusik, die uns von 
biblischen Schauplätzen wie „Sodom und Gomorrha“ (von Miklós Rózsa) bis 
in eine ferne Zukunft bei „Captain Future“ (von Christian Bruhn, arrangiert 
von unserem Vizedirigenten André Becker) führt.
Übrigens: Wussten Sie eigentlich, dass die Tuba das Instrument des Jahres 
ist? – Als wir das erfahren haben, haben wir uns gedacht, dass man das 
doch besonders feiern muss. Deshalb haben wir jemanden eingeladen, der 
uns allen dieses Instrument wie kaum jemand sonst nahebringen kann: Wir 
freuen uns sehr, dass wir als Solisten für das heutige Konzert Daniel Ridder 
(Tubist beim Musikkorps der Bundeswehr in Siegburg) gewinnen konnten, 
der Sie und uns heute über die klanglichen Möglichkeiten der Tuba staunen 
lassen wird!
Begleiten Sie also das Orchester mit seinem neuen Dirigenten in eine Welt 
voll Schatten, aber auch ganz viel Licht!
Ich wünsche Ihnen nun zwei unterhaltsame und kurzweilige Stunden mit 
Ihrem Blasorchester Stadt Kreuztal e.V.

Mike Brombach
1. Vorsitzender





Tobias van de Locht

Zum heutigen Konzert begrüßen wir ganz herzlich 
unseren neuen Dirigenten Tobias van de Locht. Der 
49-Jährige wurde in Duisburg geboren und ist 
leidenschaftlicher Dirigent und Komponist mit einer 
besonderen Liebe zur Filmmusik. Er studierte 
zunächst Klavier und Dirigieren in Düsseldorf. Später 
führte es ihn bis nach Los Angeles, wo er bei John 
Frizzell Meisterkurse in Filmmusik besuchte. Seine 
Karriere umfasst bedeutende Positionen bei 
Orchestern wie dem Metropol-Orchester und der 
Sinfonia Düsseldorf, daneben zahlreiche 
Gastdirigate.

Bekannt für seine kreativen Arrangements und Neuinterpretationen 
klassischer Filmmusiken, hat van de Locht Werke von Howard Blake und 
Bernard Herrmann bearbeitet. Dabei hat er einen lebendigen, 
cineastischen Stil entwickelt, der auch sein „Synchron-Musik-Theater“ 
prägt. Hierbei verschmelzen Musik und Schauspiel, wenn bekannte 
Synchronsprecher berühmte Filmszenen begleiten. 

Neben seiner Dirigiertätigkeit lehrt van de Locht an der Landes-
musikakademie NRW und engagiert sich für die Nachwuchsförderung. 
Zudem leitet er mit zwei weiteren Kollegen eine Regieklasse in Düsseldorf, 
die er in Filmmusik und Filmanalyse unterrichtet und ist Teil der Jury für den 
Deutschen Orchesterwettbewerb und den Deutschen Filmmusikpreis.

Mit großer Vorfreude präsentiert er sein erstes Konzertprogramm, darunter 
sein eigens arrangiertes Stück „Don Camillo und Peppone“, und freut sich, 
das Publikum auf diese Reise mitzunehmen.





Daniel Ridder

Als besonderen Gast dieses Konzerts 
dürfen wir Daniel Ridder begrüßen: Der 
renommierte Tubist präsentiert heute für 
Sie das Instrument des Jahres. Als Solo-
Tubist des Musikkorps der Bundeswehr hat 
er sich mit seiner Virtuosität und seiner 
musikalischen Vielfalt international einen 
Namen gemacht. 

Ridder ist nicht nur Musiker, sondern gibt 
sein Wissen und seine Begeisterung für 
die Tuba in Workshops und Meisterkursen 
auch weiter. Diese bieten sowohl 
Anfängern als auch erfahrenen Musikern 
die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu 
verfeinern. 

Sein Engagement geht jedoch weit über das Unterrichten hinaus. Mit seiner 
beeindruckenden Sammlung historischer Tuben, die er mit großem 
Interesse und Sachverstand pflegt, dokumentiert er die Entwicklung dieses 
Instruments und schafft Verbindungen zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart. Diese Leidenschaft für die Historie und Vielseitigkeit der Tuba 
macht ihn zu einem geschätzten Experten in seinem Feld und erlaubt ihm, 
in Konzerten und Seminaren auch auf die historische Bedeutung seines 
Instruments einzugehen.

Neben seiner Tätigkeit als Solist und Dozent hat Daniel Ridder mehrere 
Alben veröffentlicht, darunter „TUBA – TOTAL“, das seine Vielseitigkeit und 
technische Brillanz zeigt. Ridder tritt zudem regelmäßig als Solist bei 
renommierten Veranstaltungen auf, etwa beim WDR Funkhausorchester 
und der Deutschen Oper am Rhein. 
In der Region ist der gebürtige Olper vor allem als Dirigent des Siegener 
Blasorchesters bekannt. Auch mit dem Blasorchester Kreuztal ist das 
heutige Konzert nicht die erste Zusammenarbeit. So dirigierte er 2019 
bereits unser Herbstkonzert. 

Bei seinem kommenden Auftritt dürfen sich die Zuhörer auf einen Musiker 
freuen, der es versteht, sein Publikum auf eine Reise durch die Klangwelten 
der Tuba mitzunehmen – ein Erlebnis, das nicht nur Technik, sondern auch 
Herz und Seele offenbart.





Jugend
∙ Instumentalunterricht
Anmeldung, Leihinstrument, ...

∙ Vororchester
Proben: nach Absprache

∙ Jugendorchester
Proben: mittwochs, 19 - 20:30 Uhr

Grundschule Fellinghausen

Kontakt: Jugendleiterin
franziska.neumann@blasorchester-kreuztal.de
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Programm 1

Blasorchester

Superman March                         John Williams

Arr.: Paul Lavender

Die Planeten Gustav Holst

1. Mars Arr.: Juan Vicente Mas Quiles

2. Venus Arr.: Geert Schrijvers

Captain Future Christian Bruhn

– Sinfonische Suite Arr.: André Becker

1. Captain Future

2. Joan

3. Feinde greifen an

4. Fremde schöne Landschaft

5. Hurra, wir fleigen

Tuba Concerto Satoshi Yagisawa

– Solist: Daniel Ridder

– Pause –





Programm 2

Jugendorchester

Salvation is created Pavel Chesnokov 

Arr.: Michael Brown

Memory aus „CATS“ Andrew Lloyd Webber

Arr.: Johnie Vinson

Jupiter Hymne Gustav Holst

aus „Die Planeten“ Arr.: Johan de Meij

Blasorchester

Licht und Schatten Raphael Bertges

– Uraufführung

Tara's Theme Max Steiner

aus „Vom Winde verweht“ Arr.: Lorenzo Bocci

Sodom und Gomorrha: Miklós Rózsa

Marsch + Hochzeit

Dark Shadows Danny Elfman

Arr.: Victor López

Don Camillo und Peppone Alessandro Cicognini

Arr.: Tobias van de Locht





















Termine
01.12.2024 12:45 Uhr Krombacher Weihnachtsmarkt

05. - 08.12.2024 Kreuztaler Weihnachtsmarkt
Schupfnudeln herzhaft oder süß 

10.05.2025 19 Uhr Frühjahrskonzert 

15.11.2025 19 Uhr Herbstkonzert

Mitspielen
Du spielst ein Blasinstrument oder Schlagzeug 

und möchtest bei uns anfangen? 

Unsere Proben finden donnerstags von 19:30 - 21:45 Uhr in 

Fellinghausen statt. Anfahrt: Schulweg 4, 57223 Kreuztal.

Neue Musikerinnen und Musiker sind bei uns herzlich willkommen!

Weitere Informationen gibt es bei 

mike.brombach@blasorchester-kreuztal.de
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Spende / Mitgliedschaft
Sie spielen kein Instrument, möchten aber die Arbeit des 

Blasorchesters Stadt Kreuztal e.V. unterstützen? Dann wäre eine 

fördernde Mitgliedschaft das Ideale. Mit ihrem Jahresbeitrag tragen Sie 

dauerhaft dazu bei, das vielfältige musikalische Angebot in Kreuztal 

und die umfassende Ausbildung junger Menschen an den 

verschiedensten Instrumenten zu fördern. Nehmen Sie als förderndes 

Mitglied nicht nur an der Jahreshauptversammlung teil, sondern lassen 

Sie sich über den Newsletter auch regelmäßig über neue 

Konzerttermine, Auftritte und anderes rund um das Orchester 

informieren. Eine Mitgliedschaft ist bereits ab 25 € pro Jahr möglich.

Eine fördernde Mitgliedschaft ist Ihnen zu langfristig? Vielleicht wäre 

dann die Unterstützung des Blasorchesters und seiner Jugend mit einer 

Spende attraktiver? Dies ist jederzeit möglich und das Blasorchester 

Stadt Kreuztal e.V. als gemeinnützig anerkannter Verein bescheinigt 

Ihnen Ihr Engagement gerne mit einer Spendenquittung.

IBAN: DE45 4605 0001 0018 0159 74

Für Ihre Fragen rund um eine Mitgliedschaft oder Spende steht Ihnen 

der 1. Vorsitzende Mike Brombach gerne zur Verfügung.

mike.brombach@blasorchester-kreuztal.de

© Oliver Stopinski




